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denen der Schnee selbst im Sommer liegen bleibt und wo es Gletscher,
Eisthäler und Schneeberge giebt, von welchen Schneelawinen herab-
stürzen. Die höchste Spitze der Pyrenäen ans spanischer Seite rst der
Pic de Nethou auf der Maladetta 10,700 Fuß und auf
französischer der Montperdu 10,500 Fuß. Das südlichste Gebirge
am mittelländischen Meere, die Sierra Nevada, steigt am höchsten
in den Alpuxstrras und deren 10,950 F. hoher Spitze Mulaha-
cen, dem höchsten Punfte der ganzen Halbinsel. Die in der Mitte
des Landes liegenden Provinzen sind größtentheils weit ansgedehnte,
sterile Hochebenen, namentlich die altkastilische mit der von Beira bis
2500 F. und die neukastilische mit der von Alemtejo bis 1800 F.,
zwischen beiden erhebt sich die Sierra Guadarama und Serra
Estrella 7 — 8000 F. und am Südrande die Sierra Mo re na,
Sierra Aroche und Serra Monchique oder algarvisches Gebirge
2800—3600 F. Die letzte Hochebene, also auch die beiden Flußgebiete
des Taso und Guadiana trennt die kürzere Sierra de Guadeloupe
und Serra de Ossa.

Das Klima ist warm und der Sommer selbst auch auf den
Hochebenen sehr heiß, besonders in den mittleren Gegenden ist die Hitze
fast unerträglich.

Der Boden ist dem größeren Theile nach, namentlich auf den
Hochebenen der Mitte und im Norden minder fruchtbar, doch näher dem
Süden und an den Flüssen sehr ertragreich, aber es fehlt an Berg¬
bau, Viehzucht, Ackerbau und Forstwirthschast, darum liegen noch weite
Strecken nnangebaut. Dessenungeachtet ist die Halbinsel an Produkten
nicht arm. Sie hat alle Hansthiere von vorzüglicher Güte, viel Wild-
pret und Geflügel, auch Bären und Wölfe, viel Fische, Austern, Mu¬
scheln und Korallen; hinreichend Feld- und Gartenfrüchte, Tabak, Oliven,
Safran, vortreffliche Weine, Rosinen, edle Südfrüchte^ Baumwolle,
Datteln, Korkeichen, Mastix- und Sumachbänme; viel Silber, Kupfer,
Zinn, Blei, Quecksilber und Eisen, Salpeter, Salz, Schwefel, Stein¬
kohlen und Mineralquellen.

Die Halbinsel bildet jetzt zwei Königreiche, das westliche und klei¬
nere Portugal und das östliche und größere Spanien, zu jedem
gehören aber auch noch bedeutende außereuropäische Länder.

Das Königreich Portugal*).
Dieses westliche Reich von Europa grenzt gegen N. und O. an

Spanien und gegen S. und W. an den atlantischen Ocean und enthält
über 1,700 Q. M.

*) Anmerkung: Von den angeführten portugiesischen Eigennamen werden
die einsilbigen stark betont, die mehrsilbigen haben den Ton auf der letzten
Silbe, wenn sie mit einem Konsonanten endigen, auf der vorletzten aber, wenn
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